
Otto Bartnings Kirchbauten 
nach 1945

In zwei Nachkriegs-Kirchbauprogrammen ent-
standen Bartnings ausdrucks starke Montage kir-
chen. Seiner „Notkirche“ wurde be scheinigt, dass 
mit ihr ein neuer, ei gen  ständiger Ansatz im Kir-
chenbau ge schaffen wurde. Als Provisorium war 
sie keineswegs gedacht, sondern ganz im Ge gen teil als dauer hafte Lösung; 
Bartning pro klamierte sie als „neue und gültige Ge stalt aus der Kraft der Not“. 
Außer 100 „Serien kir chen“ schuf Bart ning nach 1945 neun weitere Kirchen 
so wie eine Fried hofs kapelle.

In der Himmelfahrtkirche Berlin-Wedding (1953–56) und ihrer Schwester kir-
che, der Karlsruher Thomaskirche (1959/60), nimmt Bartning mit der Bin der-
konstruktion architektonisch direkten Bezug zur „Notkirche“. In Leverkusen 
ent  steht 1953/54 der Typ „Notkirche“ in verlängerter Form und als Teil eines 
Bau en semb les, in Haselünne (Emsland) 1951 eine den Serienkirchen ähnelnde 
Kirchenerweiterung.

Als „innovativste“ der neun Kirchen wird gemeinhin die Chris tuskirche in 
Bad Godesberg-Plittersdorf (1952/53) angesehen, die Flü gel kirche, in der sich 
zwei Raum ge  bil de unterschiedlicher Grundform durch drin gen. Dem rechtecki-
gen Hauptraum sind niedrigere Seitenfl ügel an ge   fügt, die zum Altar be reich hin 
schma ler werden. Diesem Typus folgen die Heilandkirche in Bad Godesberg-
Mehlem von 1954/55 (mit L-förmigem Grundriss) und die Erlöserkirche in Marl, 
hier mit dem wesentlichen Unterschied, dass Un ter    züge im Mit tel raum fehlen 
und die Flügel nicht einer Raumteilung die nen und darum weder im hinteren 
Bereich zum Haupt schiff hin noch in der Mitte eingeschnürt sind, son  dern als 
Sei ten schiffe durchlaufen. Während im Bau 1952/53 die „dehn bare Kir che“ im 
Fokus der Konzeption steht, dient das Flügelprinzip in Marl der Ver ein heit lich -
ung des Rau mes zu Guns ten einer Betonung der Ver samm lung der Ge meinde, 
womit sich Marl wieder mehr dem Prinzip Fächer kir che annähert, wie es in 
Bart nings Berliner Gus tav-Adolf-Kirche (1929 –34) kon genial realisiert ist.

Die Marler Kirche zählt zu den letzten Kirchbauten Bartnings. Später da tiert ist 
die o.g. Karlsruher Thomaskirche. Außerdem liegen, zwar nicht vom Bau be ginn, 
wohl aber von der Einweihung her, St. Johannis in Berlin-Moabit (1953–57) und 
die Worm ser Dreifaltigkeitskirche (1955–59) später. Bei bei den handelt es sich 
um den rekonstruktiven Neuaufbau kriegs zer stör ter his to rischer Kirchen mit 
einer neuen, moder nen Innen ge stal tung.

Bartnings Nachkriegskirchen entstanden unter Mit wir kung des jungen Archi-
tek  ten Otto Dörzbach, mit dem Bartning seit 1947 zusammenarbeitete (ab 
1950 Büro ge meinschaft). Den Entwurf für den Anfang 1960 fer tig gestellten, 
frei stehenden Turm aus Stahl beton (32 m) der Erlöserkirche in Marl mit vier 
sichtbar auf gehängten Bronzeglocken schuf Otto Dörzbach schon allein.

Die Erlöserkirche (1956/57)
Bartnings jahr zehn telanges Ringen um die sakra-
le Raumform fi ndet in Marl sichtbaren Aus druck 
als eine Synthese von Lang- und Zentral bau ge-
danken, ein basilikales Prinzip aufgreifend. Der 
9,90 m hohe, 25,65 m lange, ungeostete Bau-
körper ist an der Eingangs front 23,70 m breit, 
er ver jüngt sich – bei rechteckigem Haupt schiff 
– durch zwei Seitenschiffe zum gegenüberlie gen-
den Altar raum hin auf 8,70 m. Die Archi tek tur 
im Inneren ist darauf aus ge rich tet, dass diese 
Konzen tration des Rau mes unmittel bar sinn lich 
emp fun den werden kann. Die ganz in hoch recht-
ecki ge Fenster auf ge lös ten Wände der bei den 
Sei ten schiffe steigen zum Altar hin an, wobei 
sich der Abstand der Fenster verkürzt, so dass 
die größte Licht  fülle im Altar raum erreicht wird. 
Zu gleich weist der Fußboden ein leich  tes Ge  fälle 
zum Altar hin auf. Die Ziegelmauerwerk der Al tar-
wand ist an den Seiten und oben apsis ar tig leicht 
zurückgewölb t, sie kommt dem Raum gleichsam 
entgegen. Aus der Wand tritt ein großes, fu gen los 
gemauertes Back steinkreuz reliefartig hervor, das 
sym bolisch an das bibli sche Bild der Ge meinde 
als lebendige Steine des geist lichen Hau ses erin-
nert, in dem Christus der Eck stein ist. An diesem 
Eckstein schei nen sämt liche Linien des Raumes 
ihren festen Halt zu fi nden – von ihm aus laufen 
sie aus einander und geben dem Raum sei ne gro-
ße Weite „in die Welt“.

Leben digkeit in Form und Material verwen-
dung, die zu durch lässiger Raum struk tur führt, 
attestiert Ingrid Küster der Kirche (Dissertation 
1982). Un ver putztes Ziegelmauer werk; die vier 
frei ste hen den Pfeiler und die weitge spannte 
Tragkon struk ti on in Sichtbeton. Die ge glie derte 
Holz kon struk ti on der Decke erinnert eben so wie 
die ober ga den ar ti gen Fenster bänder an Bart nings 
ex pres sio nis ti sche „Not kirchen“. Al tar, Kan  zel, 
Lese pult, Taufe und Farb verglasung der Fenster 
wur den von Bart ning selbst ent wor fen.

Die zwei  ma nu alige Schleifl  aden orgel auf der 
Empore mit 24 Re gis tern stammt von 1967. 
Unter der Empore, bartningtypisch, fl exibel ab-
trenn  bare Ge mein de räu me. 280 Sitzplätze (mit 
Em  po re/Vorraum 410). Der originale Zustand 
des Kir chenraums ist er hal ten (die ver  klin ker  ten 
Wand schei ben zwischen den un te ren Fens tern wa-
ren ursprüng lich in Sichtbeton ge dacht), Um bau-
ten gab es im Bereich der Ge mein de  räume. 1981 
wurde an der Altarwand ein aus „Dor nen  kro nen“ 
 ge bun de nes Stachel  draht kreuz an gebracht.

Die Kirche entstand im Rahmen des Siedlungs-
baus für Flüchtlinge und Vertriebene, weshalb 
ihr auch eine kulturgeschichtliche Bedeutung zu-
kommt, und als Teil eines sich direkt an die Altar-
sei te anschließ enden Bauensembles kirchlicher 
Ein richtungen, die ebenfalls von Bartning (und 
Dörzbach) entworfen wurden.

Otto Bartning – Wichtige Daten
aus Leben und Werk

Geboren am 12. 4. 1883 in Karlsruhe, ab 1902 Studium der Ar chitektur an 
der TH Ber lin-Char lot ten burg, zeit weise an der TH Karls ruhe, unterbrochen 
1904/05 von einer an dert halb jährigen Weltreise und ohne formalen Ab-
schluss. 1906 ent warf Bartning in Peg gau in der Steiermark seine erste Kir-
che, der bis 1914 vermutlich 17 weitere Diasporakirchen „von Böh men bis 
zum Schwar   zen Meer“ folgten – eine Art formreduzierter Klassizismus mit 
neuen Raumideen. 1909/10 in Essen 1. Kirchen bau in Deutsch land.

1918/19 im Arbeitsrat für Kunst in Ber lin ge meinsam mit Walter Gro pius 
Be grün der der Bauhausidee (die Bauhaus gründung be   trieb Gropius dann 
im Allein gang), 1919 pro gram ma ti sche Schriftensamm lung „Vom neuen 
Kirch bau“, 1919 –23 im Vor stand des Deut  schen Werk bun  des und 1922/23 
Mitbegrün der der be kann  ten Ring-Architek ten gruppe.

Berühmt wurde Bart ning durch sei nen – un    ge bauten – Entwurf der ex-
pres sionisti schen Stern kirche (Mo dell 1922) und die Stahl kirche für die Köl -
ner Pressa-Aus  stel lung (1928). 1924 Eh ren   doktor der Theolo gie der Uni ver-
si tät Königs berg. 1925–28 Sied lungs kirche in 
Branden burg/Ha    vel (Chris tus kir che), eine der 
ersten im Stil „Neuer Sachlich   keit“ erbau ten 
Kir chen überhaupt. Weitere bedeutende Kirch  -
bau ten dieser Zeit, Bart ning zählt nun zur Ar-
chitekten-Avantgarde der Klassischen Moderne: 
Auf erstehungs kirche (1928-30) in Essen (Rund-
kir  che) und Gustav-Adolf-Kir che (1929–34) in 
Ber lin (Fä cher  kirche).

1926 Professor und Direktor der Bau  hochschule 
in Wei mar (folgte dem nach Dessau fortgezo-
genen Gropius-Bauhaus) bis zu ihrer Aufl ö sung 
1930 durch den NS-Volksbildungsminister Thü-
ringens.

Zwischen 1933 und 1944 acht Kirchbauten für 
deutsche Aus lands ge mein   den (von Heerlen bis 
Beirut) und sieben in Deutschland; 1941– 48 in 
Heidelberg Leiter der Bauhütte für die Heilig-
geist- und die Peterskirche.

Ab 1945 in Neckarsteinach, als Leiter der Bau   -
abteilung des Hilfs wer kes der Evan ge  li schen Kir-
chen in Deutschland zwei Kirch bau pro gramme: 
43 „Not   kir chen“ 1946 –51 mit Erst bau in Pforz-
heim sowie 1948 – 53  19 „Gemein de zent  ren“, 
33 „Di as   po  ra  ka pel len“, und 5 sonstige Bauten 
(darunter 2 „Häu ser der Kir che“).

1949 Mitbegründer des Ev. Kirchenbautages. 
Ab 1950 Präsident des Bundes Deut scher Archi tekten (BDA) und 2. Vor sit-
zen der des wie derge gründeten Deutschen Werk     bun des. 1951 Vorsitz beim 
Mar shall plan-Wie derauf bau und Dr. Ing. h.c. der TH Aachen, Umzug nach 
Darmstadt. 1957 Mitherausgeber der wiedergegründeten Zeitschrift „Kunst 
und Kirche“.

1952/53 Christuskirche in Bad Godesberg (Flü  gel kirche), die bedeu tend  s te 
seiner neun Nach  kriegs  kirchen außerhalb der Serien. 1952–59 entscheiden-
de Rolle beim Neu auf bau Helgolands, 1953–57 Vorsitzender des Leitenden 
Ausschus ses der Berliner Inter bau (Bau des Hansavier tels) und ab 1955 
Städtebaulicher Berater in Berlin. 1955 Wahl in die Berliner Akademie der 
Künste, 1957/58 in halt li che und bau li che Mitwir kung für die Weltaus stel lung 
in Brüs sel.

Am 20. 2. 1959 ist Otto Bartning in Darmstadt verstorben.
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Die Erlöserkirche liegt in der Schachtstraße 104, 45768 Marl (Westfalen), 
im Stadtteil Brassert (ca. 2 km nordwestlich der Innenstadt) und gehört zur 
Evangelischen Stadtkirchengemeinde Marl (Bezirk Erlöserkirche).
ÖPNV: Schnellbus 25 (vom Hbf Recklinghausen Richtung Dorsten), Halte-
stelle Riegestraße.

Sonntagsgottesdienst in der Regel um 9:30 Uhr.
Außerhalb der Gottesdienstzeiten ist die Kirche verschlossen. Ab 2008 
Offene Kirche an einem Tag der Woche geplant. 

Be sich  ti gung nach vorheriger Vereinbarung möglich bzw. zu den Öff-
nungszeiten des Gemeindebüros (dienstags 10 –12 Uhr). Montags bis 
freitags zwischen 8 und 12 Uhr befi ndet sich i. d. R. der Hausmeister auf 
dem Gelände, der die Kirche gerne aufschließt.
– Telefon: 02365 / 64892 / 65583 (Pfarrer Zimmer) / 986346 (Pfarrer Heid-

breder)
– E-Mail: erloeser@esm.de
– Internet: www.esm.de/brassert
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Die OBAK wurde 2003 begründet und ist seit 2006 ein 
gemeinnütziger eingetragener Verein mit Sitz in Berlin 
– bei überregionaler Mitgliedschaft.

Die OBAK befasst sich mit dem „modernen Kirchen-
bau“ (der Zeit ab ca. 1900), vor allem mit Leben und Werk von Otto Bart-
ning. Die OBAK betreibt Forschung, Archivarbeit, unterhält eine Dokumenta-
tionsstelle, digitalisiert Kirchenbauunterlagen, bietet Führungen an und hilft 
Gemeinden bei der Präsentation ihrer Kirchengebäude. Wir freuen uns, wenn 
uns Materialien, historische Dokumente, Fotos und aktuelle Informationen 
über Veranstaltungen, Baumaßnahmen usw. zur Verfügung gestellt werden. 
Näheres zu unserer Arbeit, über Otto Bartning, Literatur und ein Verzeichnis 
sämtlicher Bartningkirchen unter: 

www.otto-bartning.de
E-Mail: bartning-kirchen@gmx.de / Telefon: 0174 / 39 007 60

Weitere wichtige Internetseiten über Otto Bartning:
www.sternkirche.de
www.otto-bartning.info
www.boer-ste.de/cyriak.html
www.architektur.tu-darmstadt.de/kuklar/projekte

Deutschlandweit sind aus gut 50 Schaffensjahren 110 Kirchbauten Bart-
nings erhalten, darunter 92 Nachkriegs-Serienkirchen. Insgesamt erbaute 
Bartning im In- und Ausland etwa 150 Kirchen. Nicht nur im modernen 
Kirchenbau setzte er wichtige Akzente, auch im Bereich der nicht-kirchli-
chen Architektur sowie in zahlreichen öffentlichen Funktionen und sogar als 
Schriftsteller. Eine bloße architektonische Betrachtung würde seinen Kirchen 
mitnichten gerecht. Deren theologische Bedeutung betonte auf der Kirchen-
bautagung 1957 ihr Vizepräsident, Pfarrer Prof. D. Dr. Oskar Söhngen mit den 
Worten, „daß mancher für das Verständnis dessen, was Kirche ist, und zwar 
Kirche nicht nur als gottesdienstliche Stätte verstanden, aus der Begegnung 
mit den Kirchbauten Bartnings mehr gelernt hat als aus den Lehrbüchern der 
‚Praktischen Theologie‘“.

Zur Ev. Kirche von Westfalen gehören 9, zur Ev. Kirche im Rheinland 15 er-
hal tene Kirchen von Otto Bartning. Die nächste von Marl aus ist die Gethse-
ma  nekirche in Bochum-Hamme (1949/50), eine „Notkirche Typ B“ mit 
polygona lem Al tar raum. Im nahen Essen gibt es gleich drei Bartningkirchen: 
Die Kir che der Selbständigen Ev.-Luth. Kirche (SELK) in Huttrop, erbaut 
1909/10 als Altlutherische Kirche – die einzige Kirche aus Bartnings Früh-
werk in Deutsch land –, die berühmte Rundkirche von 1928–30 (Auf er steh-
ungs kir che in der Altstadt-Ost) und die Apostel-Notkirche in Frohnhausen 
(1949). Eben falls nicht weit: Paul-Gerhardt-Kirche in Dortmund, Gnadenkir-
che in We sel (beides „Notkirchen“), Gnadenkirche in Gescher (Serienkirche 
Typ „Dias po ra ka pelle“) und die Notkirche bei der Lutherkirche in Duisburg-
Duissern.

Erlöserkirche 7.07° ö. L.   51.66° n. B.

Marl

Erster Spatenstich: 8. 6. 1956
Grundsteinlegung: 2. 12. 1956
Einweihung: 2. 6. 1957

Baudenkmal seit 1993

Ein Kirchenbau von Otto Bartning,
dem bedeutendsten evangelischen deutschen Kirchenbaumeis ter
des 20. Jahrhunderts

 
 Ohne Besinnung kommt die Zeit nicht zu sich. Raum und 

Gestalt der Besinnung schaffen – ist Baukunst!
Otto Bartning

Bartningkirchen-Flyer Nr. 2, 2007
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